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Homann Holzwerkstoffe GmbH, 

Herzberg 

Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2012 

 

 

 

A. Darstellung des Geschäftsverlaufes 

 

 

Die Homann Holzwerkstoffe GmbH ist unter HW Industies GmbH als Obergesellschaft im Dezember 
1998 gegründet worden. Im Geschäftsjahr 2012 wurde eine Anleihe von 50 Mio. Euro gezeichnet und 

die Firma in diesem Zusammenhang geändert. Die Unternehmensgruppe befasst sich mit der 

Entwicklung, Produktion und Absatz von Holzwerkstoffen inklusive artverwandter Produkte.  

 

Die HOMANIT GmbH & Co. KG und die HOMANIT Polska Sp.z o.o. produzieren jeweils separat in 

Losheim und in Karlino. Diese Gesellschaften produzieren und vertreiben HDF/MDF Holzfaserplatten. 

Im Geschäftsjahr 2012 wurden zwei Gesellschaften erstmalig in den Konzernabschluss einbezogen; 

die Homanit Krosno Odranskie Sp. z o.o., Krosno produziert und vertreibt Hartfaserplatten. Homanit 

Krosno hat die wesentlichen Vermögensgegenstände gemäß asset-deal von der Hardex S.A. 
erworben. Die ebenfalls erstmalig einbezogene Homatech Sp.z o.o., Karlino erbringt 

Industriemontage-, Wartungs- und Reparaturarbeiten für die Gruppe und Dritte. Die HomaTrade 

GmbH handelt mit Schichtpressstoffplatten; der Absatz beschränkt sich auf Deutschland, Österreich 

und die Schweiz. Für die übrigen Regionen werden die Produkte durch den ehemaligen Joint-

Venture-Partner der Homapal Plattenwerk GmbH & Co. KG vertrieben. 

 

Die Anteile an der HWH Holzwerkstoffe Holding GmbH mit der Beteiligung an der Homapal 

Plattenwerk GmbH & Co. KG wurden im Januar 2012 veräußert. Der Veräußerungserlös aus dem 

Anteilsverkauf von 30 Mio. Euro hatte wesentlichen Einfluss auf alle wesentlichen Kennzahlen des 

Konzerns für das abgelaufene Geschäftsjahr 2012. 
 

1. Charakterisierung der Geschäftslage 2012 

 

(1) Gesamtwirtschaftliche Lage 

 

Die Weltkonjunktur verlor in der ersten Hälfte des Jahres 2012 an Schwung. Nach einem 

Wachstum von 3,8 % im Jahr 2011 erfolgte eine Abschwächung auf 3,3 % für 2012. Das lag 

im Wesentlichen daran, dass die Staatsschulden- und Bankenkrise sowie die 

makroökonomische Krise im Euro-Raum zur Mitte des Jahres weiter eskalierten und für ein 

hohes Maß an Unsicherheit in der Weltwirtschaft sorgten. (Quelle: Sachverständigenrat に 
Jahresgutachten 2012/2013, Seite 15). 

Die konjunkturelle Entwicklung in Deutschland verlangsamte sich im Laufe des Jahres 2012.  

Im Euroraum bereitet die anhaltend hohe Verschuldung der privaten und öffentlichen 

Sektoren besondere Schwierigkeiten (Quelle: Sachverständigenrat に Jahresgutachten 

2012/2013, Seite 21). Spanien und Zypern mussten Hilfskredite beim Europäischen 

Rettungsschirm beantragen, um die notleidenden Bankensysteme zu rekapitalisieren. 
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(2) Branchenentwicklung 

 

Viele Bereiche der Holzwerkstoffbranche haben das Jahr 2012 mit einem Umsatz- und 

Absatzrückgang gegenüber dem Vorjahr abgeschlossen. Die nach einem relativ schwachen 

ersten Halbjahr erwartete Belebung im Herbst ist nicht eingetreten; verschiedene Märkte 

haben sich sogar noch weiter abgeschwächt. (Quelle: Euwid Holz special, Seite 3). Dazu 

zählen Frankreich und Italien. Der Bereich HDF/MDF Plattenproduktion ist in Europa durch 

Überkapazitäten gekennzeichnet. Viele Hersteller verlagern ihre Produktion aufgrund der 

Kostensituation nach Osteuropa bzw. Russland. 

 
(3) Geschäftslage des Konzerns 

 

 Die Umsatzerlöse liegen für das Geschäftsjahr 2012 mit 175 Mio. Euro geringfügig unter 

dem Plan und ca. 3 % unter dem Vorjahresniveau. Die Verminderung resultiert daraus, 

dass die Homapal Plattenwerk GmbH & Co. KG aufgrund der Anteilsveräußerung seit 

2012 nicht mehr in den Konzernabschluss einbezogen wird.  

 

 In den sonstigen betrieblichen Erträgen ist der Gewinn aus der Veräußerung der Anteile 
an der HWH Holzwerkstoffe Holding GmbH mit ihren Unterbeteiligungen an der Homapal 

Plattenwerk GmbH & Co. KG sowie an deren Komplementärin in Höhe von 30,5 Mio. Euro 

enthalten. Dieser Sonderertrag hat bedeutende Auswirkungen auf alle wesentlichen 

Kennzahlen des Konzerns. 

 

 Die Preise für die wichtigsten Rohstoffe Holz und Leim haben sich im Vergleich zum 

Vorjahr erhöht. Die Materialaufwandsquote ist unter Berücksichtigung der 

Bestandserhöhung der Erzeugnisse um 3,4 %-Punkte auf 60,4 % angestiegen. Ursächlich 
dafür ist neben den Preissteigerungen für Leim die Endkonsolidierung der Homapal 

Plattenwerk GmbH & Co. KG. Der ab 2012 weggefallene Geschäftsbereich war durch 

höhere Rohertragsmargen gekennzeichnet. 

 

 Die Personalkosten lagen mit 1,2 Mio. Euro unter dem Niveau des Vorjahres. Die 

Ursachen liegen auch hier im Wesentlichen in der Veränderung des 

Konsolidierungskreises. 

  

 Die Kursentwicklung des PLN führte für das Geschäftsjahr zu einem Gewinn von 3,2 Mio. 

Euro (i.V. Verlust von 5,3 Mio. Euro).  

 

 Die HomaTrade konnte ihren Umsatz gegenüber dem Vorjahr halten.  

 

 Das Mutterunternehmen platzierte im Dezember 2012 eine Anleihe von 50 Mio. Euro zu 

einem Zinssatz von 7 % p.A. und mit einer Laufzeit von 5 Jahren. Zum Jahresende wurden 
ca. 24,4 Mio Euro als Darlehen und als Kapital an die Tochtergesellschaften ausgezahlt. 
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2. Produkt- und Sortimentspolitik 

 

 

 HOMANIT fokussiert sich auf die Herstellung und den Vertrieb ultradünner HDF-Platten, quell- 

und formaldehydarmen Platten und auf den Leichtbau in der Möbelindustrie verbunden mit 

höchster Qualität und guten Kunden- und Lieferservice. 

 

 HOMATRADE konzentriert sich auf den Vertrieb von Speziallaminaten. Neben den HOMAPAL-
Produkten werden auch Hochdrucklaminate von Formica exklusiv von HOMATRADE in 

Deutschland, Österreich und der Schweiz vertrieben. 

 

 

3. Investitionen 

 

Die Investitionen des Konzerns beliefen sich inklusive dem Erwerb von erstmalig einbezogenen 

Unternehmen  auf 18,2 Mio. Euro. 

 
Auf den Standort Losheim entfielen davon TEUR 3.729; wesentliche Projekte betrafen den 

Neubau einer Halle, die Automatisierung der Abstapelung durch Roboter sowie den 

Trockenelektrofilter zur Einhaltung des Umweltschutzes. Von den Investitionen in Deutschland 

wurden TEUR 1.982 durch Leasing finanziert. 

 

Für den Standort Karlino beliefen sich die Investitionen auf TEUR 9.073.  Die wesentlichen 

Projekte betrafen die Kaschieranlage sowie die Trockenbeleimung. Darüber hinaus wurden 

Investitionen in Gebäude und allgemeiner Infrastruktur getätigt. 

 

Die HOMANIT Krosno investierte im Geschäftsjahr 2012 für TEUR 4.968 insbesondere für die aus 
dem asset-deal erworbenen Vermögensgegenstände. Das waren Gebäude, Grundstücke und 

technische Anlagen zur Produktion von Hartfaserplatten.  

 

 

4. Personalentwicklung 

 

Der Konzern beschäftigte in 2012 durchschnittlich 975 Mitarbeiter (im Vorjahr: 744) Der Aufbau 

ergab sich im Wesentlichen aus der Veränderung des Konsolidierungskreises. Einerseits sind 85 

Mitarbeiter gegenüber dem Vorjahr aufgrund der Endkonsolidierung der Homapal Plattenwerk 

GmbH & Co. KG nicht mehr in den Zahlen enthalten; andererseits sind 209 Mitarbeiter durch die 
Erstkonsolidierung hinzugekommen. Dabei ist zu beachten, dass von der Homanit Krosno 

durchschnittlich nur 50% berücksichtigt wurden, da die Gesellschaft Mitte 2012 einbezogen wurde. 

Zum Stichtag beschäftigt der Konzern somit 1.123 Mitarbeiter. 
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B. Darstellung der Lage 

 

1. Vermögenslage 

 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Konzernbilanzsumme im Geschäftsjahr 2012 um  

TEUR 42.534 von TEUR 143.142 auf TEUR 185.676 erhöht. Den Investitionen von TEUR 18.215 

standen planmäßige Abschreibungen von TEUR 8.473 gegenüber. Die Investitionen konnten durch 

den Cashflow sowie durch Mittel aus der Anteilsveräußerung gedeckt werden.  

 
Die Vorräte haben sich u.a. bedingt durch die Veränderung des Konsolidierungskreises von TEUR 

17.161 auf TEUR 22.567 erhöht.  

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen verminderten sich um TEUR 277. Die Forderungen 

sind im Geschäftsjahr 2013 zum großen Teil bereits eingegangen.  

 

Die Forderungen gegen die Gesellschafter haben sich auf TEUR 4.607 vermindert, da das 

Mutterunternehmen für 2012 eine Vorabausschüttung von TEUR 15.000 vorgenommen hat.  

 

Die Eigenkapitalquote beträgt 17,5 % (i.V. 10,9 %). Die Erhöhung ergibt sich insbesondere aus dem 
Konzernjahresüberschuss unter Berücksichtigung der Vorabausschüttung. Darüber hinaus haben die 

erfolgsunwirksamen Kursdifferenzen aus der Umrechnung des Eigenkapitals für 2012 iHv. TEUR 1.842 

zu einer Erhöhung に und die Abgänge von passivischen Unterschiedsbeträgen aus der 

Endkonsolidierung von TEUR 16 zu einer Verminderung - geführt.  

 

 

Den verminderten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen 

Verbindlichkeiten stehen höhere sonstige Verbindlichkeiten und Rückstellungen gegenüber. 

 

 

2. Finanzlage 

 

Der Cashflow des HHW-Konzerns verminderte sich gegenüber dem Vorjahr von      TEUR 11.846 auf 

TEUR 7.953.  

Aus der Investitionstätigkeit flossen dem Konzern TEUR 12.579 zu. Dieser Mittelzufluss setzt sich aus 

den Erlösen aus der Veräußerung von Sachanlagegegenständen (TEUR 2.897) und aus dem 

Anteilsverkauf (TEUR 31.610) abzüglich der Auszahlungen für Investitionen inklusive für erstmalig 

konsolidierte Unternehmen (TEUR 21.928) zusammen. Von den Investitionen wurden TEUR 3.713 

durch Leasing refinanziert. 
Aus der Finanzierungstätigkeit ergaben sich weitere Mittelzuflüsse von TEUR 6.383, die sich aus dem 

Geldeingang der Anleihe (TEUR 50.000) vermindert um die Auszahlungen zur Rückführung des 

Genussrechtskapitals (TEUR 22.000), die Tilgung der Bankdarlehen (TEUR 6.617) sowie die 

Vorabausschüttung an die Gesellschafter (TEUR 15.000) zusammensetzen. 
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3. Ertragslage 

 

Die Ertragslage des Konzerns hat sich gegenüber dem Vorjahr wie folgt verändert: 

 

 2012 2011  

 TEUR TEUR  

Gesamtleistung 176.454 182.231  

Materialaufwand -106.126 106.134  

Rohertrag 70.328 76.097  

Saldo übrige Betriebsaufwendungen / Erträge (ohne Abschreibungen) -24.940 -58.707  

EBITDA 45.388 17.390  

Planmäßige Abschreibungen   - 8.473   - 8.186  

EBIT 36.915 9.204  

 

Die Gesamtleistung ist bedingt durch die Veränderung des Konsolidierungskreises um TEUR 5.777 

zurückgegangen. Bei annähernd gleichhohen Materialeinsatzkosten in Höhe von TEUR 106.126 

entspricht der Rückgang des Rohertrags dem Umsatzrückgang. Diese Situation ist unbefriedigend; die 

Preissteigerungen bei den Materialeinsatzkosten konnten nur zum Teil auf die Verkaufspreise 

überwälzt werden. 
 

Die Personalkosten haben sich bedingt durch die Veränderung des Konsolidierungskreises trotz der 

gestiegenen Anzahl der Beschäftigten gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.013 vermindert. 

 

Gegenüber dem Bankenkonsortium, welches die Investitionen am Standort Karlino mitfinanzierte, 

haben wir uns zur Einhaltung einer Kennziffer (Covenant) auf der Ebene des Teilkonzerns Homanit 

Holding GmbH verpflichtet, die wir eingehalten haben.  

 

 
 

C.  Prognose 

 

1. Zukünftige Entwicklung 

 

Mit der Ankündigung, unter bestimmten Bedingungen unbegrenzt an den Märkten für 

Staatsanleihen zu intervenieren, hat die EZB (Europäische Zentralbank zunächst zur Beruhigung der 

Lage beigetragen. Trotzdem ist für den Euro-Raum aufgrund der weiterhin notwendigen 

Konsolidierungsmaßnahmen im Jahr 2013 mit einem erneuten Rückgang des BIP zu rechnen.  

(Quelle: Sachverständigenrat に Jahresgutachten 2012/2013, Seite 16).  
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Die ungelöste Euro-Schuldenkrise, das politische Chaos in Italien und das Hin und Her bei der Zypern-

Rettung haben die zuletzt gute Stimmung in der deutschen Wirtschaft eingetrübt. (Quelle: Rheinische 

Post vom 25. April 2013, B1 S. 1) 

 

Geschäftsbereich HDF/MDF 

 

In Deutschland sind für 2013 lediglich Ersatzinvestitionen von insgesamt 1,5 Mio. Euro geplant. Bei 

der Homanit Polska wird insbesondere in eine weitere Kaschieranlage und in eine Aufteilanlage mit 

einem Volumen von 2,8 Mio. Euro investiert. Der bedeutende Teil der Investitionen erfolgt jedoch 

bei der Homanit Krosno mit einem Gesamtvolumen von 10,2 Mio. Euro. Die wesentlichen Projekte 
betreffen die Holzaufbereitung/Wareneingang, eine Säge, eine Faltklebeanlage sowie die Gebäude. 

 

Der Materialverbrauch in der Planung basiert auf den Istzahlen von 2012. Die wesentlichen Schritte 

bei der angestrebten Optimierung des Materialverbrauchs ergeben sich aus einem effizienteren 

Rohstoffeinsatz. Die Einstandspreise für Leim werden nach unseren Erkenntnissen weiter steigen, 

was in der Planung berücksichtigt wurde. Nach Einschätzung der Holzwerkstoffbranche ist die 

Sicherstellung der Rohstoffverfügbarkeit mit einer dynamischen Preisentwicklung verbunden. In 

Bezug auf die Entwicklung des Beschaffungsmarktes wird die Herausforderung des Jahres 2013 darin 

bestehen, die Rentabilität über das in der Planung definierte Niveau zu steigern, ohne dabei die 

Marktanteile zu verlieren. Die Umsatz- und Absatzerwartungen liegen leicht über den Istzahlen des 
Geschäftsjahres 2012. Das Budget 2013 geht vom einem EBITDA von 17,2 Mio. Euro aus. 

 

 

2. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

 

Die Abschätzungen der Marktentwicklung und die Umsetzungen der erforderlichen Investitionen für 

2013 basieren grundsätzlich auf den Annahmen, dass sich die wirtschaftliche Situation verbessert. 

Diese Verbesserung wird die Basis für die Erreichung der Planzahlen sein.  

Das Fehlen einer dauerhaften politischen Lösung der Staatsschuldenkrise im Euroraum könnte mit 
steigenden Finanzierungskosten für die betroffenen Staaten verbunden sein. Negative Auswirkungen 

auf den Güter- und Dienstleistungsaustausch im Euroraum und im ungünstigsten Falle darüber 

hinaus könnten die Folge sein und einen Prozess in Gang setzen, der das deutsche 

Bruttoinlandsprodukt empfindlich reduziert (Quelle: Sachverständigenrat に Jahresgutachten 

2011/2012, Seite 25). 

 

Für den Kerngeschäftsbereich HDF/MDF Faserplatten gehen wir davon aus, dass wir mögliche 

Preissteigerungen nicht vollständig auf die Verkaufpreise überwälzen können. Es wird darauf 

angekommen, die geplanten Kosteneinsparungen auch zu realisieren.  
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Auf der Grundlage der Planungen für die Geschäftsjahre 2013 ff. gehen wir davon aus, daß das mit 

dem Bankenkonsortium vereinbarte Covenant eingehalten wird.  

 

Risiken könnten sich dann ergeben, wenn wesentliche Kunden entfallen. Wir gehen derzeit auf der 

Basis der vertraglichen Beziehungen nicht davon aus, daß wir wichtige Kunden verlieren. 

 

Für den Standort Karlino ergibt sich ein Marktrisiko aus Änderungen der Wechselkurse. Dazu haben 

wir ein System installiert, um Entwicklungen frühzeitig zu erkennen, zu messen und zu bewerten. 

Homanit Polska setzt derivative Finanzinstrumente ein. Die abgesicherten Transaktionen beziehen 

sich auf Zinszahlungen, die auf Basis des Euro erfolgen. Dazu bestehen zum 31. Dezember 2012 vier 
CAP-Optionen und drei Floor-Optionen mit einem Gesamtnennwert, welcher der Höhe des 

Kreditengagements entspricht. 

 

Risiken bestehen darüber hinaus durch mögliche Zahlungsunfähigkeit einiger osteuropäischer 

Staaten. Teilweise können Forderungen nicht mehr versichert werden, oder nur bei entsprechend 

höheren Beiträgen. Eine Belieferung gegen Vorkasse ist häufig nicht durchsetzbar. 

 

 

3. Ausblick und strategische Planung für die nächsten fünf Jahre 

 
Der Mittelzufluss aus der Anleihe soll zum Ausbau der Anlagen bei der Homanit Krosno und zur 

weiteren Expansion der Gruppe verwandt werden. Das Wachstum wird durch weitere 

Internationalisierung, Marktbereinigung und Zukäufe erreicht. Der Standort in Krosno bringt eine 

hervorragende Infrastruktur mit, die genutzt werden soll, um weitere Kapazitäten aufzubauen. Die 

Kerngeschäftsfelder der Homann Holzwerkstoffe GmbH sind der HDF/MDF-Faserplattenbereich 

(Homanit) und der Handel mit Premiumschichtstoffen im deutschsprachigen Raum, geschützt durch 

exklusive Vertriebsrechte (HomaTrade). 

 

Der HHW-Konzern erstellt regelmäßig detaillierte Unternehmenspläne, in denen die Erlöse, Kosten 
und die finanzmäßige Entwicklung berücksichtigt werden. Die Unternehmen verfügen über 

funktionierende interne Kontrollsysteme, mit denen sie die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

laufend überwachen. 

 

Durch konsequente Marktbeobachtung und Umsetzung der Erkenntnisse aus der Marktanalyse in 

unsere Pläne ƐŽǁŝĞ ŬůĂƌĞ ZŝĞůǀŽƌŐĂďĞŶ͕ ƐĐŚůĂŐŬƌćĨƚŝŐĞ SƚƌƵŬƚƵƌĞŶ ƵŶĚ ͣŬƵƌǌĞ WĞŐĞ͞ sehen wir uns für 

die Zukunft gerüstet.  

 

 

Herzberg, im Mai 2013 
 

 

...........................................  

(Fritz Homann) 






